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Westfälischer Anzeiger

Stromkonzerne zocken ab
Verbraucherschützer-Studie kritisiert deutlich zu hohe Preisaufschläge in NRW

DÜSSELDORF/BECKUM J  Ver-
braucherschützer sind schon
länger überzeugt: Stromkonzer-
ne nutzen die Debatte um die
Kosten der Energiewende zur
Gewinnsteigerung. Nun gibt
eine Studie ihnen wohl recht.

In Nordrhein-Westfalen ha-
ben nach einer Studie der
Verbraucherzentrale zahlrei-
che Versorger 2013 im Wind-
schatten der Energiewende
ihre Preise übermäßig ange-
hoben. Etwa die Hälfte der
Anbieter in der NRW-Grund-
versorgung hätten die Strom-
preise stärker erhöht als es
durch die Zuwächse der ge-
setzlichen Umlagen gerecht-
fertigt sei, sagte der Vorstand
der Verbraucherzentrale
NRW, Klaus Müller. Die Erhö-
hungen betrügen bis zum
Zweieinhalbfachen der Umla-

geerhöhung. „Die Hälfte hat
einen guten Schluck aus der
Pulle genommen. Das ist
nicht in Ordnung.“

Nach Müllers Worten war es
der bundesweit erste umfas-
sende Preis-Check nach einer
Strompreis-Erhöhungswelle.
Anfang 2013 war die Öko-
strom-Umlage zur Förderung
erneuerbarer Energien deut-
lich auf 5,3 Cent pro Kilowatt-
stunde gestiegen. Hinzu ka-
men weitere gesetzliche Er-
höhungen.

Die gerechtfertigte Zusatz-
belastung wegen der Öko-
strom-Zulagen liege für einen
Zwei-Personen-Haushalt mit
2700 Kilowattstunden Jahres-
verbrauch bei gut 70 bis 80
Euro, sagte Müller. Der Verlie-
rer des Tests, die „Energiever-
sorgung Beckum“, habe aber
266 Prozent aufgeschlagen:

219 statt 82 Euro. Große Er-
höhungen registrierte die
Verbraucherzentrale auch bei
der BEW Wipperfürth (+ 178
Prozent), der DEW Dortmund
(+ 156 Prozent) und der Rhe-
nag Köln (+ 154 Prozent).

RWE, als Grundversorger für
167 NRW-Kommunen von be-
sonderer Bedeutung, nehme
129 Prozent mehr als ange-
messen.

Nach Schätzungen der Ver-
braucherzentrale zahlen die
Betroffenen in der NRW-
Grundversorgung durch die
Preisaufschläge 2013 insge-
samt mehr als 50 Millionen
Euro zusätzlich. Man werde
die „Schwarzen Schafe“ ab-
mahnen und notfalls vor Ge-
richt ziehen, sagte Müller. Da-
bei drohen aber nur geringe
Bußgelder.

NRW-Verbraucherschutzmi-
nister Johannes Remmel
(Grüne) nannte das Verhalten
der Anbieter nicht akzepta-
bel. Sie müssten die gefalle-
nen Börsenpreise für Strom
an die Verbraucher weiterge-
ben. J lnw

Bibbernde Autobauer
Ein ehrgeiziges Energiesparprogramm des tschechischen Auto-
herstellers Skoda hat die Gewerkschaften alarmiert. Die Volks-
wagen-Tochter will den Energieverbrauch um 25 Prozent sen-
ken und so Millionen einsparen. Das Problem: Die Arbeiter
müssen es ausbaden. In Kvasiny beschwerten sich die Beschäf-
tigten, dass ihnen bei unter 18 Grad in der Fabrik zu kalt sei.
Skoda will nun neue Thermometer installieren... J dpa

NRW-Polizei kämpft
gegen Diebesbanden

Zahl der Einbrüche 2012 deutlich gestiegen

DÜSSELDORF J Wohnungsein-
brüche und Computerkrimi-
nalität sind die Delikte, die
die NRW-Polizei wegen stei-
gender Fallzahlen besonders
bekämpfen will. Das kündig-
te Landesinnenminister Ralf
Jäger (SPD) bei der Vorstel-
lung der Kriminalitätsent-
wicklung an. Insgesamt wur-
den im vergangenen Jahr in
NRW 1,52 Millionen Strafta-
ten registriert – eine Steige-
rung um 0,5 Prozent. Die Auf-
klärungsquote blieb mit 49,1
Prozent unverändert.

Vor dem Hintergrund des
„extremen Armutsgefälles“
nutzten organisierte Banden
besonders aus Bulgarien und

Rumänien die Freizügigkeit
in Europa, um hierzulande
vor allem in Großstädten in
Häuser und Wohnungen ein-
zubrechen. 54167 Fälle (plus
7,5 Prozent) wurden gemel-
det, aber nur jeder siebte Fall
(13,8 Prozent) wurde aufge-
klärt. Zur Ursachenbekämp-
fung müssten die Lebensver-
hältnisse in den Herkunfts-
ländern der Täter verbessert
werden, meinte Jäger.

Die Zahl der Kapitalverbre-
chen in NRW ist indes auf
den niedrigsten Stand seit 20
Jahren gesunken. 425 Fälle
registrierte die NRW-Polizei
2012, 15 Prozent weniger als
2011. J vor ➔ Land und Leute

Mann am Klavier
Der international erfolgrei-
che Jazz-Star Paul Kuhn feiert
heute seinen 85. Geburtstag.
Seine Karriere begann bereits
im Kindesalter. ➔ Kultur

Technik-Defekt
Nach dem Hausbrand mit
acht Toten in Backnang sind
sich die Ermittler fast sicher,
dass es ein technischer De-
fekt war. ➔ Blick in die Welt

Kosmetik ohne
Tierversuche

BRÜSSEL J An Tieren geteste-
te Kosmetika sind ab sofort
EU-weit verboten. Der Bann
betrifft alle Produkte, egal, ob
sie aus der EU oder aus Nicht-
EU-Staaten stammen. Das
teilte die EU-Kommission
mit. Bisher gab es Ausnah-
men für Mittel, die auf beson-
ders komplizierte Nebenwir-
kungen hin erprobt wurden.
Tierversuche mit fertigen
Schönheits- und Pflegemit-
teln sind in der EU seit 2004
verboten. Seit 2009 dürfen
auch einzelne Inhaltsstoffe
nicht mehr an Tieren getestet
werden. J dpa ➔ Hintergrund

INHALT

SPORT

EURO 1,299$ (-0,01)

DAX 7984 (-2)

DOW 14 447 (+50)

eine Zweidrittel-Mehrheit auf ei-
nen Kandidaten entfällt. Beobach-
ter rechnen mit einem kurzen Kon-
klave. J Foto: AP ➔ Hintergrund

mit dem feierlichen Einzug der Pur-
purträger in die weltberühmte Six-
tina – wie lange es dauert, ist of-
fen. Gewählt wird so lange, bis

von Benedikt XVI. wählen 115 Kar-
dinäle ab heute einen neuen Papst.
Das voraussichtlich mehrtägige
Konklave beginnt am Nachmittag

Der Schornstein für den weißen
Rauch auf dem Dach der Sixtini-
schen Kapelle in Rom steht: Knapp
zwei Wochen nach dem Rücktritt

Heute startet das Konklave: Wer wird neuer Papst?
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Schulaktion
Bundesumweltminister Peter Alt-
maier (CDU) hat Schüler zum
Stromsparen angeregt. „Wir
wollen erreichen, dass sich die
Schülerinnen und Schüler im Un-
terricht spielerisch mit den Fra-
gen der Energiewende beschäfti-
gen, insbesondere mit dem
Stromsparen“, sagte er gestern
zum Auftakt der bundesweiten
Aktion „Schulen zeigen Flagge
für die Energiewende“ in Berlin.

Info: www.bmu.de

Facebook-Klicks verraten Persönlichkeit
WASHINGTON J Mann oder
Frau, schwul oder hetero,
konservativ oder liberal: Bri-
tische Forscher haben per
Computeranalyse die „Ge-
fällt mir“-Klicks von 58000
Facebook-Nutzern in den USA
untersucht – und sehr genau
Geschlecht, sexuelle Orien-
tierung und politische Ein-

stellung herausgefunden. Bei
der Unterscheidung von Wei-
ßen und Afro-Amerikanern
im sozialen Netzwerk lagen
die Sozialwissenschaftler zu
95 Prozent richtig, Männer
und Frauen konnten sie zu 93
Prozent korrekt zuordnen.
Die Vorhersage, ob ein Mann
homo- oder heterosexuell ist,

stimmte in 88 Prozent der
Fälle. Bei Frauen war die Aus-
sage mit 75 Prozent weniger
genau.

Die Forscher stießen auf In-
teressantes: Ein „Gefällt mir“
für die US-Satireshow „Col-
bert Report“ ist ein Indikator
für Intelligenz. Daumen hoch
für „Harley Davidson“ deutet

auf das Gegenteil hin. Veröf-
fentlicht wurden die Ergeb-
nisse in den „Proceedings“
der US-Nationalen Akademie
der Wissenschaften.

Die Forscher warnten, auch
Werbetreibende und Behör-
den könnten Informationen
herausfinden, die jemand
nicht teilen wolle. J dpa

Immer mehr Klinik-Ärzte
kommen aus dem Ausland
Mangelnde Sprachkenntnisse sind ein Problem

BERLIN J Immer mehr auslän-
dische Ärzte mit oft mangeln-
den Deutschkenntnissen
kümmern sich um die Patien-
ten in Deutschland. Ihre Zahl
stieg seit 2011 um mehr als
4000 auf 32548 im vergange-
nen Jahr, wie die Bundesärz-
tekammer mitteilte. Vor
zehn Jahren waren es nur
halb so viele. Vor allem klei-
nere Krankenhäuser auf dem
Land finden oft keine ande-
ren Mediziner.

Die meisten ausländischen
Ärzte sind mit 8604 in Nord-
rhein-Westfalen gemeldet,
gefolgt von Bayern mit 5563
und Baden-Württemberg mit
3420. 56 Prozent dieser Medi-

ziner stammt laut Ärztekam-
mer aus den Ländern der Eu-
ropäischen Union, 18 Prozent
aus Asien, 17 Prozent aus
dem übrigen Europa, 5 Pro-
zent aus Afrika.

Der Vorsitzende der Ärzte-
gewerkschaft Marburger
Bund, Rudolf Henke, kriti-
sierte mangelnde Sprach-
kenntnisse. Die Mediziner
seien willkommen, auch an
der fachlichen Qualifikation
gibt es laut dem Verband in
der Regel nichts auszusetzen.
Doch müssten die Sprachan-
forderungen für ausländische
Mediziner bundesweit ein-
heitlich höher sein. J dpa

➔ Hintergrund

heitsbedienstete. Nach einem Tarif-
abschluss für die Sicherheitskräfte
am Hamburger Flughafen, haben
Gewerkschaft und Arbeitgeber auch
in NRW wieder Kontakt aufgenom-
men. Heute soll ein Gesprächster-
min genannt werden. In Hamburg
wird der Stundenlohn für die 600
Flughafen-Sicherheitskräfte um 15
Prozent auf 13,60 Euro angeho-
ben. J Foto: dpa ➔ Wirtschaft

Ein Streik des Sicherheitspersonals
hat erneut den Betrieb am Flugha-
fen Düsseldorf gestört. Von geplan-
ten 593 Starts und Landungen wur-
den mindestens 172 gestrichen. Es
war der siebte Streiktag an NRW-
Flughäfen. Die Gewerkschaft Verdi
fordert Lohnerhöhungen zwischen
2,50 und 3,64 Euro je Stunde für die
34 000 Beschäftigten der Branche;
gut 2000 von ihnen sind Luftsicher-

Mehr Lohn am Flughafen

Erster Arbeitstag
Hartmut Mehdorn, neuer
Chef des Berliner Pannen-
Flughafens, überrascht: Er
will den Flughafen Berlin-Te-
gel offen halten. ➔ Wirtschaft

Politsatire
Die Plagiats-Affäre um Karl-
Theodor zu Guttenberg
kommt ins Fernsehen – Sat.1
zeigt die Satire „Der Minis-
ter“. ➔ Menschen und Medien

Vizetitel im Blick
Die Soester Handballer haben
in der Oberliga noch gute
Chancen auf den zweiten
Platz hinter Meister Schalks-
mühle-Halver. ➔ Sport lokal
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Friedwald-Verträge
sind unterzeichnet

Ruhestätte soll im Frühsommer eröffnet werden
MÖHNESEE J Die Kooperati-
onsverträge zum Betrieb des
„Friedwaldes“ in Möhnesee
wurden gestern von Bürger-
meister Hans Dicke, Kämme-
rer Günter Wagner sowie
Vertretern des Ruhrverban-
des und der Friedwald-GmbH
unterzeichnet.

Der sechste Friedwald in
Nordrhein-Westfalen wird da-
mit auf der Delecker Halbin-
sel eingerichtet. Der offizielle
Eröffnungstermin steht noch

nicht genau fest, ist aber für
den Frühsommer 2013 ge-
plant. Sechs Jahre mit vielen
kontroversen Diskussionen
hatte es zuvor gedauert, bis
die Entscheidung für den
Friedwald gefallen war.

Die Friedwald-GmbH aus
Griesheim bei Darmstadt
übernimmt künftig im Auf-
trag der Gemeinde Möhnesee
den gesamten Betrieb und ko-
ordiniert sämtliche Aktivitä-
ten. ➔ Möhnesee

Mehr Straftaten
im Kreis Soest

KREIS SOEST J Leicht gestie-
gen auf 18347 ist im vergan-
genen Jahr die Gesamtzahl
der im Kreisgebiet verübten
Straftaten. Die gestern vorge-
stellte Kriminalitätsstatistik
der Kreispolizei beziffert die
Zunahme auf 1,29 Prozent.
Körperverletzungen und
Raubdelikte im öffentlichen
Raum sanken allerdings im
Vergleich zu 2011. ➔ Soest

Studenten zurück
aus Marokko

SOEST J Es war eine abenteu-
erliche Reise für acht Soester
Studenten der Fachhochschu-
le, die mit mehreren Renault
R4 an einer Rallye für einen
guten Zweck von Deutsch-
land über Frankreich und
Spanien nach Marokko teil-
nahmen.

Nach ihrer Rückkehr be-
richteten sie von ihren Erleb-
nissen. J kim ➔ yourzz.fm
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